
KURZMELDUNGEN
Flickwerkstatt
Bülach Am Samstag, 19. Ja-
nuar, von 10 bis 14 Uhr, hat
die Flickwerkstatt an der Lin-
denhofstrasse 3 wieder geöff-
net. Ehrenamtliche Repara-
teure flicken und reparieren
defekte Gegenstände, kleinere
Haushalts- und Elektrogeräte
(z.B. Föhn, Mixer), portable
Einrichtungsgegenstände (z.B.
Stühle, Bilderrahmen) oder
Spielzeug. Die Besucher wer-
den am Empfang begrüsst und
den Reparateuren zugewie-
sen. Diese beraten und helfen
beim Reparieren. Das Ange-
bot umfasst Reparaturen in
den Bereichen Holz, Metall
und Haushaltselektronik. pd

AKTUELLES

«Dä Revisor» mit der
Seniorenbühne Zürich
Bülach Der Seniorenclub Bü-
lach lädt am Mittwoch, 16. Ja-
nuar, 14.30 Uhr, zum Thea-
ternachmittag mit der Senio-
renbühne Zürich ins refor-
mierte Kirchgemeindehaus
Bülach ein. Gespielt wird die
Komödienperle «Dä Revisor»,
als schweizerdeutsche Kurz-
version von Nikolaj Gogols
weltberühmtem Stück «Der
Revisor». Die Geschichte ist
schnell erzählt: Die korrupte
Verwaltung einer russischen
Kleinstadt erfährt, dass ein Re-
visor aus der Hauptstadt ein-
treffen wird. Inkognito! Die
Aufregung ist gross, denn alle
haben Dreck am Stecken.
Gleichzeitig steigt ein schlau-
er Taugenichts im örtlichen
Hotel ab. Alle halten diesen
unbekannten Kerl für den Re-
visor – und der Gauner weiss
kaum, wie ihm geschieht, als
ihn alle bestechen und er so-
gar noch die Tochter des Bür-
germeisters heiraten soll. Nach
der Aufführung sorgt das Gast-
roteam für Kaffee und Ku-
chen. Der Eintritt kostet zehn
Franken. pd

Zumba für Kinder
Regensdorf Im neuen Jahr
startet im GZ Roos wieder ein
Zumba Kurs für Kinder zwi-
schen 7 und 11 Jahren. Er be-
ginnt am Mittwoch, 9. Januar,
und findet siebenMal statt, bis
am 20. Februar, jeweils von 16
bis 17 Uhr. Der Kurs kostet 70
Franken. Beim Zumba Kids
handelt es sich um die ulti-
mative Tanz- und Fitnesspar-
ty für Kinder. Anmeldungen
und Infos: www.gzroos.ch. pd

KURZMELDUNGEN

Bauernmuseum bleibt
innovativ

Eglisau Nachdem der Most-
Tag Event des Bauernmuse-
um im Frühling 2018 den Eg-
lisauer Innovationspreis «Gol-
dene Kolanuss» in der Sparte
Kultur gewann, bleibt das Mu-
seum weiterhin innovativ. Ab
diesem Jahr werden die mo-
natlichen offenen Sonntage
durch vier Anlässe ersetzt. Der
erste findet am Sonntag, 13. Ja-
nuar, von 14 bis 17 Uhr, im
Bauernmuseum an der Wi-
lerstrasse 14 unter dem The-
ma «Entdecken» statt. Für Kin-
der und alle, die Spass daran
haben, gibt es einen Foto-OL.
Weiter wird ein Film aus dem
Jahr 1984 über die Arbeiten im
Rebberg während eines gan-
zen Jahres, gedreht von Emil
Meier, zu sehen sein. Weitere
Anlässe sind: Samstag, 4. Mai,
14 bis 17 Uhr, Thema: «Rüs-
ten», Samstag, 13. Juli, 14 bis
17 Uhr, Thema: «Werken» mit
Holz und alten Werkzeugen,
Sonntag 13. Oktober, 11 bis 18
Uhr: «6. Moscht-Tag». pd

Politpodium mit
Regierungsrats-Kandidaten
Niederweningen Mit der Po-
litveranstaltung «der heisse
Stuhl» wird dem Publikum ein
spannendes Podium geboten.
Vier Kantonsratskandidaten
aus vier verschiedenen Par-
teien fühlen den Puls der zwei
SVP-Regierungsratskandida-
ten Natalie Rickli und Ernst
Stocker. Die Kantonsratskan-
didatenBarbara Franzen, FDP,
Erika Zahler, SVP, Robert
Brunner, Grüne, und Raphael
Springer, GLP, fühlen den
Kandidierenden für den Re-
gierungsrat auf den Zahn.
Themen wie Gesundheit,
Wirtschaft, Bildung und wei-
tere mehr werden dabei zur
Sprache kommen. Das Podi-
um findet amMittwoch, 16. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr, im Feu-
erwehrgebäude Niederwe-
ningen statt. Moderiert wird
das Gespräch von Martin Lie-
brich, STV Chefredaktor des
«Zürcher Unterländer». pd

Totgeglaubter sorgt
für Turbulenzen
Mit der Krimikomödie «Wie-
dersehen auf Bora-Bora» feiert
der «Dramatische Verein Sta-
del» am 12. Januar Premiere.
Das Verwirrspiel um das Ver-
schwinden und Wiederauftau-
chen des reichen Unterneh-
mers David Sommer fordert
Schauspieler und Publikum
zum emotionalen Wechselbad
heraus.

Stadel Donnerstag, 3. Januar, 19.30
Uhr im Neuwis-Huus: «Musik an,
Saallicht aus, Bühnenlicht an, Vor-
hang auf», weist Regisseurin Franca
Basoli an, die Technik ist noch nicht
programmiert. Für das Ensemble
vom «Dramatischen Verein Stadel»
ist es die erste Probe im neuen Jahr,
am 12. Januar ist Premiere. Gespielt
wird die Krimikomödie «Wiederse-
hen auf Bora-Bora», das 50. Stück
aus der Feder der Schweizer Auto-
rin Claudia Gysel. Die Geschichte
dreht sich um den spurlos ver-
schwundenen Bauunternehmer
DavidSommer (ErwinBaumann).Er
sei mit seinem Porsche in den See
gestürzt, so vermutet man, und wird
für tot gehalten. Schnell hat sich sei-
ne Witwe Isabelle (Prisca Nabholz)
mit ihrem Fitnesstrainer Randy Hu-
bacher (Corrado Brunelli) getröstet
und geniesst das Partyleben. Die
Luxusvilla teilt sie im steten Zwist
mit Schwägerin Meret (Sulamith
Gutbrod), die ihre Trauer um den
Bruder im Alkohol ertränkt. Just am
ersten Jahrestag seines Verschwin-
dens taucht das Auto wieder auf,
doch keine Leiche, was die Erb-

schaftsfrage neu entfacht. Ein Te-
lefon und Brief aus Bora-Bora be-
feuern das Gerücht, der Totge-
glaubte lebe,biserquicklebendigauf
der Terrasse steht. Doch ist es wirk-
lich David? Die Gemüter sind er-
hitzt und Zweifel angebracht, die
Handlung überschlägt sich.

Spiel mit vielen Facetten
«Dank zahlreicher Wendungen
bleibt es bis zum Ende unklar, wer
gut undwer böse ist», verrät die Zür-
cher Regisseurin mit deutsch-itali-
enischen Wurzeln. In rascher Folge
viele Facetten zu zeigen sei reizvoll
und verlange den acht Schauspie-
lern einiges ab, bestätigt Sulamith
Gutbrod, die in ihrem vierten Büh-
nenjahr eine der Hauptrollen spielt.
Im Vorfeld ihrer ersten Produktion
in Stadel hat Basoli einen zweitä-
gigen Workshop mit ihrem En-
semble und der befreundeten Rhi-
bühne Eglisau durchgeführt. Dabei
lernten die Laienmimen, schnell in
Emotionen einsteigen und wech-
seln zu können. Insgesamt 37 Pro-
ben seit September, inklusive zwei-
er Wochenenden, standen auf dem
Plan. «Auch daheim hiess es Schaf-
fen, denn das Auswendiglernen
braucht viel Zeit», weiss ErichWenk,
der den Geschäftsführer Tom Wag-
ner spielt. «Ein überheblicher Typ,
der langsam in die Enge getrieben
wird, bis es eskaliert», beschreibt der
60-Jährige seine Rolle.

Premiere verleiht Energie
An diesem Abend widme man sich
dem ersten Akt «stop an go», er-

klärt Basoli: «Wir lassen es laufen,
wo es gut läuft. Wo es hakt, halten
wir an.» Zweimal werden die Sze-
nen durchgespielt. Mit den Emoti-
onen klappt es gut, die Regisseurin
ist zufrieden. «Dreh dich zum Pub-
likum, man will dich sehen» oder
«Fall David um den Hals, nicht um
den Bauch», lauten ihre Anweisun-
gen. Besonderes Augenmerk legt sie
auf die Anschlüsse: «Lernt den Text
von euren Vorgängern, dann be-
kommt das ganze Zug.» Bis zur Ge-
neralprobe werden letzte Unsicher-
heiten ausgeräumt sein, ist Basoli
überzeugt. Die Premiere verleihe
noch einmal neue Energie: «Ist das
Ensemble reif fürs Publikum, gibt es
das letzte Herzblut.» AmMittag vor-
her führt die Truppe das Stück vor
Schülern und Altersheimbewoh-
nern auf. «Die sagen uns dann, ob
wir laut genug sind oder nicht»,
scherzt Wenk. Das Spannende sei,
dassman vorher nichtwisse, wie das
Stück bei den Zuschauern an-
kommt. «Manchmal wird an ganz
anderen Stellen gelacht als erwar-
tet.»

Martina Kleinsorg

«Wiedersehen auf Bora-Bora»
Aufführungen ab 12. Januar (Pre-
miere) bis 9. Februar (Derniere)
jeweils freitags und samstags um
20 Uhr sowie am Sonntag, 27. Ja-
nuar um 14 Uhr. Neuwis-Huus,
Hinterdorfstrasse 55, 8174 Stadel.
Informationen zum Programm,
Spielplan und Vorverkauf unter
www.theaterstadel.ch

«Witwe» Isabelle (Prisca Nabholz, rechts) zweifelt an der Identität ihres wiederaufgetauchten Ehemannes (Erwin Baumann, Mitte).mak
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